
Bürgerinformation

Die Zukunft des Heizens liegt vor der Tür?

Wärmenetz für die Ortsdurchfahrt Cadolzburg 
mit Erweiterungsmöglichkeiten



▪ Die Gemeinderäte stehen nun vor der Herausforderung 
Entscheidungen zu treffen, die nicht nur kurzfristig Vorteile 
bringen, sondern langfristig Auswirkung auf Gemeinde und 
zukünftige Generationen haben.

▪ Dies erfordert eine vorausschauende Planung, die 
ökologische, soziale und wirtschaftliche Aspekte 
berücksichtigt.

▪ Eine nachhaltige und zukunftsfähige Entwicklung ist der 
Schlüssel, um kommenden Generationen eine lebenswerte 
Gemeinde zu hinterlassen.
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Entscheidungen von heute 
gestalten 

das Leben von morgen.
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Nahwärmeversorgung

▪ Von einer Energiezentrale aus werden über wasserführende 
Rohrleitungen mehrere Gebäude versorgt.

▪ Quasi „eine Zentralheizung“ für einen ganzen Ort.

▪ In den jeweiligen Gebäuden findet eine Systemtrennung 
statt: in einer Übergabestation wird die Wärme an das 
hausinterne Heizungsnetz übergeben.

▪ Die Wärme wird in einer Energiezentrale wirtschaftlich und 
ökologisch optimal erzeugt.

▪ Statt einer Vielzahl von Schornsteinen und Feuerstätten ist 
nur eine Anlage erforderlich.

▪ Wesentliche Innovation ist das Nahwärmenetz!
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Verbrauchs-Cluster mit größeren Abnehmern sowie Neubaugebiete 
sind besonders attraktive Startpunkte für Nahwärme

Idealkonstellation „klassische Nahwärme“ (75-90°C):

▪ ländlicher/städtischer Ortskern mit gemischter 
Bauweise (EFH und MFH)

▪ Sanierungsbedarf im Heizungsbestand 
(kein ausgebautes Gasnetz)

▪ Vorhandener Großabnehmer (Seniorenheim, 
Industrie, Schulkomplex, Hallenbad, Kirche, …)

Trend: Temperaturabsenkung (nicht nur im Neubau)

▪ Energieeffiziente Reihen- und Mehrfamilienhäuser

▪ Ausbau Gasnetz oft nicht wirtschaftlich

▪ Lösung: Niedertemperaturnetz (<40°C) oder kaltes 
Nahwärmenetz (<20°C)
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Gebäudeenergiegesetz (GEG 2024): 
Kurzüberblick

▪ Grundsätzlich muss ab dem 01.01.2024 jede neu eingebaute Heizung (in Neubau und 
Bestandsgebäuden, Wohn- und Nichtwohngebäude) mindestens 65 % erneuerbare Energie 
nutzen. Bestehende Heizungen sind nicht betroffen. Enddatum für die Nutzung fossiler
Brennstoffe in Heizungen ist der 31.12.2044.

▪ Die Regelung ist technologieoffen: 

− Entweder Umsetzung einer individuellen Lösung mit rechnerischem Nachweis mind. 65 % EE, 
oder

− Wahl zwischen verschiedenen gesetzlich vorgesehenen pauschalen Erfüllungsoptionen

▪ Es gibt ausreichend Übergangsfristen und Ausnahmen. z.B. bei einer Heizungshavarie – hier greift 
eine Übergangsfrist von 3 Jahren. Soweit ein Anschluss an ein Wärmenetz absehbar ist, gelten
Übergangsfristen von bis zu 10 Jahren.

▪ Aufgenommen wurde auch eine Befreiung von der Heizen-mit-Erneuerbaren-Vorgabe für 
hochbetagte Gebäudeeigentümer (> 80 Jahre und ein Gebäude mit bis zu sechs Wohnungen 
selbst bewohnen).

▪ Das GEG enthält eine allgemeine Härtefallregelung, die Ausnahmen von der Pflicht ermöglicht.

▪ Für den Umstieg aufs Heizen mit EE gibt’s finanzielle Unterstützung in Form von Zuschüssen, 
Krediten oder den bereits vorhandenen Möglichkeiten für Steuergutschriften.
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Förderübersicht: Bundesförderung für effiziente 
Gebäude (BEG) ab 01.01.2024 

Für den Heizungstausch wird es folgende Investitionskostenzuschüsse geben:

1.  Eine Grundförderung von 30% für alle Wohn- und Nichtwohngebäude, die wie bisher 
allen Antragstellergruppen offensteht.

2. einen einkommensabhängigen Bonus von 30% für selbstnutzende Eigentümerinnen 
und Eigentümer mit bis zu 40.000 Euro zu versteuerndem Haushaltseinkommen pro Jahr.

3. sowie einen Klima-Geschwindigkeitsbonus von 20% bis 2028 für den frühzeitigen 
Austausch alter fossiler Heizungen für selbstnutzende Eigentümerinnen und Eigentümer.

4. Die Boni sind kumulierbar bis zu einem max. Fördersatz von 70%.

5. Vermieterinnen und Vermieter werden ebenfalls die Grundförderung erhalten, die sie 
allerdings nicht über die Miete umlegen dürfen. Hierdurch wird der Anstieg der Mieten 
durch energetische Sanierung gedämpft.
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BEW -  Die Errichtung eines (heißen) Wärmenetzes wird 
durch das BEW gefördert, die Anbindung an das Wärmenetz 
über das BEG.

Biomasse-
kessel

Solar-
thermie

Puffer

BEW – Modul 2:
✓ Netz + Anlagen
✓ 100 % Biomasse möglich
✓ Solarthermie
✓ Netzgebundene Wärmepumpe

BEG- EM (Bestand):
✓ Hausanschlussleitung
✓ Kesselausbau / 

Umfeldm.
✓ (Übergabestation)

Auszug aus Wärmeliefervertrag (Beispiel)
§ 4 Kosten Anschluss und Wärmelieferung
Abs. 1: Der Kunde leistet für den Anschluss seiner 
Verbrauchsanlage an das Wärmenetz und für die 
Bereitstellung der Übergabestation einen 
Investitionskostenzuschuss in Höhe von einmalig x € 
netto zzgl. gesetzl. MwSt. 
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Kurzfristig: Soll in der Ortsdurchfahrt ein Nahwärmenetz 
etabliert werden?

Bedarfsanalyse und vorausschauende 
Entscheidung

Mittelfristig: Wie wird die Energieversorgung in Cadolzburg 
gestaltet?

Kommunale Wärmeplanung
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Inhalt

Umfrage - und 
Erschließungsbereich

Leitungsplanung

Bauphase

10



Kommunale Wärmeplanung

Ist die strategische Planung von Städten
und Kommunen zur nachhaltigen 
Wärmeversorgung.

Ziel ist es, den CO2- Ausstoß zu reduzieren 
und Erneuerbare Energie (Solarthermie, 
Geothermie und Biomasse) zu fördern.

Erstellung von zukünftigen Szenarien und Definition von Bereichen für die 
Wärmeversorgung. 

Kommunen sind gesetzlich verpflichtet, solche Pläne zu entwickeln, um eine 
klimafreundliche und effiziente Wärmeversorgung sicherzustellen.
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Erneuerung Ortsdurchfahrt
Cadolzburg

▪ Erneuerung der Straße, 
Kanalisation und Versorgung

▪ Der Platz für eine mögliche 
Fernwärmeleitung wurde bei 
der Planung berücksichtigt

▪ Vorhandenes Heizkraftwerk 
am Rathaus

▪ Untersuchung von möglichen 
Netzerweiterungen
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Bereich der Umfrage

▪ Bereich westlich der 
Ortsdurchfahrt

▪ Überwiegend ältere Gebäude 
(älter 30 Jahre)

▪ Erneuerung oder Austausch 
der Heizungsanlage möglich

▪ Mögliche Heizzentrale auf 
dem Grundstück Sägewerk

▪ Ca. 500 Haushalte
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Ergebnis der Umfrage

Bereich Umfrage

Haushalte     500

Interessiert     86

Interessiert in ca. 10 Jahren  20

Gesamt     106 (21,2 %)

Bereich Ortsdurchfahrt 

Haushalte      87

Interessiert (gesamt)   28 (32,2%) 
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Erschließung „Kleiner Ring“

▪ Rote Linien = 
Hauptversorgungsleitungen mit 
möglichen Erweiterungen östlich 
der Ortsdurchfahrt

▪ Lila Linien = Nebenleitungen für 
die einzelnen Straßen

▪ Schwarze Linie = Vorhandene 
Leitungen der Infra Fürth

▪ Blauer Bereich = Optionale 
Leitungen, weil die Straßen 
erneuert wurden

▪ Ca. 8 km Netzlänge

15



▪ Einteilung von möglichen 
Ausbaustufen 

▪ Dynamischer Prozess der 
Netzplanung und Umsetzung 

▪ Reihenfolge und Umfang wird nach 
technischen, verkehrsrechtlichen 
und wirtschaftlichen Aspekten 
bestimmt

▪ Großen Einfluss hat die 
Anschlussbeteiligung der jeweiligen 
Straßen

Erschließung „Kleiner Ring“
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Nächste Schritte

Grundsatzentscheidung

Ist ein Anschluss gewünscht?

Wie viel Heizlast (kW) oder 
Heizverbrauch (kWh)?

Wo muss die Hausanschlussleitung 
verlegt werden?

Besonderheiten? (z.B. Anschluss 
nur bis zur Grundstücksgrenze)
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Rohrtyp - Kunststoffmantelrohr

Doppelrohrleitung

Verlegetiefe 80 – 90 cm

Außendurchmesser 63 – 16 cm

Leckageortung



Bauphase 

Frühzeitiger Ortstermin 
mit dem Anwohner

Zeitliche und bauliche 
Abstimmung

Bauzeit von einem 
Hausanschluss 3 – 5 Tage
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Hausanschlussabzweig
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Anlagentechnik im Haushalt

Entscheidungen von heute gestalten das Leben von morgen.
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VIELEN DANK 
FÜR IHR INTERESSE.

GBi Kommunale Infrastruktur GmbH & Co. KG
Werner-Heisenberg-Str. 9
91074 Herzogenaurach
E-Mail info@gbi-info.de
Web www.gbi-info.de

belence energy GmbH
Hannberger Str. 9
91341 Röttenbach
E-Mail tj@belence-energy.de
Web www.belence-energy.de
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